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Infobrief Sucht- und Drogenhilfe

LIEBE PARITÄTERINNEN UND PARITÄTER, 

mit dem Infobrief  erhalten Sie aktuelle Informationen, die für die Fachdienste der
Sucht- und Drogenhilfe relevant sind.

Herzliche Grüße

Dorothea Aschke

Tel.: 0711 21 55 126

Mobil: 0159 06469588

AKTUELLE FACHINFORMATIONEN
Bericht zur Suchthilfestatistik BW 2020 veröffentlicht

Der mit Spannung erwartete Bericht zur Suchthilfestatistik für
das erste Pandemiejahr 2020 ist fertiggestellt und
veröffentlicht.

 »weiter zum Download 

Schulung Glücksspielsucht

In diesem Jahr gibt es wieder ein vom Sozialministerium
gefördertes Seminar für Fachkräfte zur Glücksspielsucht. Wie
auch in den letzten Jahren (vor der Pandemie) wird die
Veranstaltung wieder von der Fachklinik Münzessheim
durchgeführt.

Termine: 1. Seminar: Mo 18. - Mi. 20. Juli 2022, 2. Seminar:
Mo 25. - Mi. 27. Juli 2022. Anmeldung und Rückfragen richten
Sie bitte an: info@kraichtal-kliniken.de.

 »weiter zur Anlage 

SAVE THE DATE -Fachsymposium „Rausch, Lust und Sexualität“

Der Drogenverein Mannheim (DVM) feiert dieses Jahr sein 50
Jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass lädt der DVM und

https://lss-bw.de/wp-content/uploads/2022/04/2022-04-06_Suchthilfestatistik_2020.pdf
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fKOSI.MA am 18.05.22 von 10 - 16 Uhr zum Fachsymposium

„Rausch, Lust und Sexualität“ an der Hochschule in
Mannheim Paul-Wittsack-Straße 10, 68163 Mannheim ein.
Die Veranstaltung richtet sich an die Mannheimer
Stadtgesellschaft, sowie Fachstellen aus der Region. Die
Tagungsgebühr beträgt 20 €.

Anmeldungen werden entgegengenommen
unter: fachsymposium@drogenverein.de 

 

 

 »weiter zum Beitrag 

Weltgesundheitstag (07.04.): Gesundheitskompetenz von Kindern- und
Jugendlichen fördern

In seiner Pressemitteilung zum Weltgesundheitstag weist der
Paritätische auf die Onlineplattform feelok.de des bwlv hin.
Diese stärkt die Gesundheitsförderung an Schulen und
informiert jugendgerecht über Suchtprävention und
Wohlbefinden.

 »weiter zur Pressemitteilung 

RAUS-Studie: Wie gelingt es, mit dem Rauchen aufzuhören?

RauS-Studie von Frankfurt UAS, Goethe-Universität und
Zentrum für Interdisziplinäre Suchtforschung Hamburg
erforscht, welche Mittel zum Rauchstopp wirklich hilfreich sind.
Zentrales Element der Studie ist eine Online-Befragung, an
der alle Interessierten teilnehmen können, die aktuell rauchen
oder ehemals regelmäßig geraucht haben. Die RauS-Studie
ist unabhängig und wird nicht von Stiftungen, Behörden oder
gar der Industrie gefördert. Prof. Dr. Stöver: „Es ist uns ein
besonderes Anliegen, näher zu beleuchten, welche Faktoren
wirklich hilfreich für den Rauchstopp sind, und zwar aus
unabhängiger Perspektive. Deshalb wird die Erhebung
ausschließlich aus Eigenmitteln der Hochschule finanziert.“

 

 »weiter zum Fragebogen 

Titel
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f »weiter zum Beitrag 

 

AKTUELLES ZUR CORONA-PANDEMIE
Der Impf-O-Mat - ein Webspecial von #dranbleibenBW

Das Ministerium für Soziales, Gesundheit und Integration
Baden-Württemberg im Rahmen der Impfkampagne
#dranbleibenBW den Impf-O-Mat veröffentlicht. Dieses
interaktive Webspecial, moderiert von Prof. Dr. Eckart von
Hirschhausen und Dr. Natalie Grams-Nobmann, liefert
spannende Zahlen, Daten und Fakten aber auch kleine
Anekdoten rund um das Thema Corona. Dabei wird auch die
individuelle Lebenssituation der Nutzerinnen und Nutzer
berücksichtigt, die am Ende ihre ganz persönliche Auswertung
erhalten und erfahren, welcher Impf-Typ sie sind.

Der Impf-O-Mat ist ab sofort
unter https://impf-o-mat.dranbleiben-bw.de/ verfügbar.

 »weiter zur Website 

Titel

 »weiter zur Fachinformation 

Titel

 »weiter zum Beitrag 

 

UKRAINE KRIEG
Die wichtigsten Ergebnisse des Bund-Länder-Gipfels zur Ukraine

Der Gesamtverband hat eine Fachinformation zu den
wichtigsten Ergebnissen des Bund-Länder-Gipfels
veröffentlicht.

 »weiter zur Fachinformation 
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fVersicherungsschutz im Kontext Geflüchtete aus der Ukraine - Informationen
von UNION Versicherungsdienst

Der UNION Versicherungsdienst hat einen Unternehmensblog
eingerichtet, auf dem aktuelle Informationen zum
Versicherungsschutz für Flüchtlingsströme aus der Ukraine
bereitstehen, die an die aktuelle Situation stetig angepasst
werden.

 »weiter zur Website 
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SIE HABEN FRAGEN ODER MÖCHTEN IN UNSEREN 
NEWSLETTERVERTEILER AUFGENOMMEN WERDEN?

Schreiben Sie uns einfach eine Nachricht an info@paritaet-bw.de!
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